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Der Chor probt in der Kirche. Bild: PD

Kirchenchor Henau

Chorprobemit Ausflug
Der Kirchenchor Henau pflegt
eine schöneTradition. Einmal im
Frühjahr wird eine Chorprobe
mit einemkurzenMaibummel in
dienaheUmgebungkombiniert.
So zog es die Sängerinnen und
Sänger kürzlich zuFuss, perVelo
oder motorisiert nach Nieder-
uzwil. InderChristKönig-Kirche
wurde nochmals intensiv für
unsere musikalische Begleitung
derMaiandacht geprobt.

Anschliessend durften alle den
zweiten Teil des Rahmenpro-
gramms geniessen; einen feinen
Imbiss im Marienfried. Beim
Apéro wurde das Ehrenmitglied
NellyLütolf hochlebengelassen.
Im Anschluss an die Gaumen-
freuden reichte die Zeit vor der
Heimkehrgeradenoch für einige
gesellige Lieder.

Albert Krapf

Jugitag Niederbüren

ErfolgreicherWettkampf
Kürzlich fand inNiederbürenein
sportliches Highlight des Jahres,
der JugitagWest, statt.Auchdies-
mal nahmen die Mädchen und
Knabender JugendriegedesKTV
Wil an den verschiedenenWett-
kampfdisziplinen teil – mit Er-
folg. PascaleFritscheundAdrian
Freitag kamen auf den dritten
Platz. Florian Beurer wurde aus-
gezeichnet.Alledrei qualifizieren
sich somit für das Schweizer-Fi-

nal inaargauischenBaden imAu-
gust. AuchAlena Schmid konnte
gratuliertwerden. Sie konntemit
einer Auszeichnung glänzen.

DasLeiterteambedanktesich
im Anschluss für die zahlreiche
Teilnahmebei allen Jugikindern,
die an diesem besonderen Tag
vollen Einsatz und hoheMotiva-
tiongezeigt, und trotzdesdurch-
wachsenen Wetters eine gute
Leistung gezeigt haben. (pd)

Die Teilnehmer des Jugitags West. Bild: PD

TV Zuzwil

Geräteturner imWettkampffieber
DieTurnerinnenundTurnervom
Geräteturnen (Getu)Zuzwil sind
erfolgreich ins Wettkampfjahr
2019 gestartet. Am diesjährigen
Oster-Cup in Jonschwil
wurdennebst einigenPodestplät-
zen auch viele Auszeichnungen
erkämpft.

Alina Gamito erreichte den
1. Rang im K1, Malin Schwager
undFionaTrübygemeinsamden
3. Rang im K3. Elina Rusch und
JasminvonGroddekdurften sich
als Siegerinnen im Teamwett-
kampf feiern lassen, Kristina
AllenspachundCarlaBrunnerer-
reichten das Podest mit dem
3. Platz.

Am Geräte-Cup Eschlikon
schafftenesdieZuzwilerGeräte-
turnerinnen und Geräteturner
gleich viermal aufs begehrte
Podest. In der Kategorie C er-
turnte Stella Calabro bei ihrem
ersten Wettkampf den 3. Rang.
AlinaGamitovomK1gewanndie
begehrte Goldmedaille, gefolgt
von Chiara Kappeler auf dem

sehr guten 3. Podestplatz. In die
TopTen schafftenesdreiweitere
Turnerinnen von Getu Zuzwil.
Mit starkerKonkurrenz starteten

auchdieTurnerinnenundTurner
im K2 und K4 und zeigten einen
soliden Wettkampf. Im Team-
wettkampf zeigten drei Teams
gemeinsameBestleistungenund
glänztenvor allemmit ihrenBar-
rennoten.

Dank Elina Ruschs exzellen-
ter Sprungnote von 9,80 sprang
sie mit Alissa Bachmann nicht
nur indieHöhe, sondernauchauf
den2.Podestplatz imTeamwett-
kampf. Auch dieses Jahr war das
Highlight des Tages der span-
nende Cup-Wettkampf. Trotz
grosserAltersdifferenzen liessen
sich die K5-Turnerinnen nicht
verunsichern und zeigten tolle
Leistungen.

Podestplätze und Auszeich-
nungen gab es auch an der
Appenzeller Frühjahrsmeister-
schaft inHerisau. ImK1erreichte
ChiaraKappeler den 1.Rang, ge-
folgt von Alina Gamito auf dem
2. Rang.

Silvia Eilinger

Elina Rusch und Alissa Bachmann
erturnen den 2. Platz im Team-
wettkampf am Geräte-Cup in
Eschlikon. Bild: PD

Wohn- und Pflegezentrum Tertianum Rosenau Kirchberg

Wenn sich Pflegende selbst pflegen
Kürzlich führte das Wohn-
und Pflegezentrum Tertianum
Rosenau aus Kirchberg seine
jährlichen Kulturtage durch. Die
Mitarbeitenden waren von der
«Holderschüür» begeistert.

DiebeidenKulturtage fanden
imMai statt und stellten für alle
der über 80 Mitarbeitenden des
Tertianum Rosenau eine ge-
schätzteMöglichkeit dar, um für
einmal gemeinsam ein wenig
über den «Tellerrand» des Be-
rufsalltags zublicken.Dennbeim
ganztägigen Anlass, welcher am
Rande von Kirchberg, in der
Eventlokalität «Holderschüür»
vonstattenging, war nur der Vor-
mittag berufsspezifischen und
hausinternen Informationen –
zum Beispiel über den sich lang-
sam, aber sicher abzeichnenden
Umzug in den «Rosenau»-Neu-
bau in Bazenheid – gewidmet.

NachdenMittagessenwarendie
insgesamt 80 Mitarbeitenden
anderweitig gefordert, stand
doch für einmal nicht die Ge-
sundheit ihrer Gäste oder die

Teamfähigkeit an sich imMittel-
punktderBemühungen, sondern
dieeigenekörperlichePflegeund
Kräftigung. Unter dem Titel «In
Bewegung bleiben» setzten sich

die Frauen und Männer in drei
einstündigenWorkshops,welche
von Fachleuten geleitet wurden,
mit folgendenThemenauseinan-
der: die alte chinesischeMedita-
tions-, Bewegungs- undKonzen-
trationsformQigong,dasmoder-
ne und medizinisch getestete
Bewegungsgerät«smoveyMED»
undderHumorals einedas eige-
ne Ich positiv kräftigendeKraft.

Dass die Teilnehmenden da-
bei in den ebenso lockeren, wie
auch konzentrierten Runden
nicht nur schwitzten und
schwatzten, sondernaucheiniges
zu lachen hatten, verstand sich
sozusagen von selbst. Und dass
so auch der Teamgedanke ganz
beiläufig gestärkt wurde, dürfte
ein weiterer positiver Effekt der
Kulturtage sein.

Christof Lampart
Beim gemeinsamen Turnen in der freien Natur wurde nebst dem eigenen
Körper auch das Kollektiv gepflegt. Bild: Christof Lampart

KTVWil

Staffelwettkämpfe in Tübach
Beimehrheitlich trockenemWet-
ter starteten diverse Teams des
KTVWilLAundderLGFürsten-
land (LGF) an den interkantona-
len Staffelmeisterschaften in
Tübach. Mit einer Zeit von
50,11Sekundenüber5x80Meter
gewanndieU16WderLGFnicht
nur Vorlauf und Final, sondern
knackten auch den langjährigen
St.Galler Kantonalrekord. Mit
einem Start-Ziel-Sieg sicherte
sichdieU14MdesKTVWilLA im

Final die Goldmedaille über
5x80 Meter und zeigen sich so-
mit bereit für den Einsatz im
WeltklasseZürichVorprogramm.

Ebenfalls Gold holte die
U14Müber 3x1000Meter.Dank
eines tollen Teameinsatzes
schafftenesbeideU12W-Staffeln
derWiler insFinal über6xfrei in-
klusiv einerBronzemedaille.Die
U18Mder LGFwurdenmit einer
guten Zeit Zweite, ebenso die
U16M. (pd)

Strahlende Siegerinnen und Sieger an den interkantonalen Staffelmeis-
terschaften in Tübach. Bild: PD

Evangelische Kirche Zuzwil

Acht feiernKonfirmation
Pfarrerin Greet Egli durfte im
Evangelischen Begegnungs-
zentrum in Zuzwil kürzlich acht
jungeFrauenundMännerausder

Region konfirmieren. Der ge-
meinsame Festgottesdienstes
stand unter dem Motto «Fuss-
stapfen». (pd)

Die frisch konfirmierten Jugendlichen versammeln sich im Triangel
Zuzwil für ein Erinnerungsfoto. Bild: PD

StadtschützenWil

Erfolgreicher Pistolen-Schiesskurs
Der generationenübergreifende
Pistolen-Schiesskurs 2019 der
StadtschützenWil wurde erfolg-
reich abgeschlossen. Jeweils im
Frühlingorganisiert diePistolen-
sektionder StadtschützenWil ei-
nen Schiesskurs für Neu- und
Wiedereinsteiger sowie Umstei-
ger vomGewehr auf die Pistole.

So liessen sich im Schiess-
sportzentrum in der Wiler
Thurau seit AnfangApril an acht
Kursabenden wiederum fünf
Damen und sechs Herren in die
GeheimnissedesPistolenschies-
sens einweihen. Der bekannte
Matchschütze Robert Weilen-
mann vermittelte den Kursteil-
nehmenden die theoretischen
Grundlagen. Er instruierte die
Kursteilnehmenden über die
Handhabung des Sportgerätes,
die optimaleAtmung, dasZielen
unddie Schussauslösung.Gleich
im Anschluss an die jeweilige
theoretische Lektion wurde das
erworbene Wissen in die Praxis
umgesetzt. Alternierend wurde

mit Kleinkaliber- und Grosskali-
ber-Sportgeräten über 25 Meter
und 50Meter geschossen.

Grösste Beachtung schenkte
die Kursleitung den Sicherheits-
vorschriften und deren Umset-
zung im Schiessstand sowie an
der Ladebank. Die steigende
Treffsicherheit der Kursteilneh-
mer bestätigten den erfahrenen
TrainerndenErfolgdesKurskon-
zeptes.Bereits amerstenoffiziel-
len Wettkampf, am Obligatori-

schenBundesprogramm,wurden
von einzelnen Kursteilnehmen-
den Resultate erzielt, die beson-
dereAufmerksamkeit auf sichzo-
gen. Die Altersspanne zwischen
der jüngsten Teilnehmerin und
dem ältesten Teilnehmer betrug
diesmal 44 Jahre. Einmal mehr
zeigte sich, dassder Schiesssport
Jung und Alt kameradschaftlich
zu vereinen vermag.

Fredy Rüegg

Die Teilnehmenden mit den Schiess-Instruktoren. Bild: PD


